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1. (389) Blanke deutsche Schallern (Fig. 393) mit niederem Kamm, aufschlächtigem Visier mit Sehspalt 
und geschnürlten Rändern. Marke 2. Deutsch, um 1500. 

2. (261) Blanker, geschlossener Helm (Fig. 388) mit runder, leicht geriffelter Glocke. Anfang des 
XVI. Jhs. 

3-6. (221, 360, 369, 376) Blanke und ein geschwärzter (376), geschlossene Visierhelme mit kleinem Augen­
schirm und Sehspalten. Ende des XVI. bis Anfang des XVII. Jhs. 

Fig. 393 Deutsche Schallern, U!l1 1500 (S. 301) 

7-12. (211, 280, 344, 363, 366, 380) Blanke und geschwärzte, offene Sturm hauben mit Augenschirm, 
geschobenem Nackenschutz unel durchlochten Wangenklappen. (211) mit einer undeutlichen Marke. EneIe 
eies XVI bis Anfang des XVII. Jhs. 

13-16. (197, 348, 357, 359) Blanke und geschwärzte Morions mit Schnurrändern und Messingrosetten. Anfang 
eIes XVII. Jhs. 

17. (246) Blanke Schützenhaube. Deutsch, Ende des XVI. Jhs. 

Sc h i I eI e. 

1. (460) RundschileI aus gebläutem Eisen; mit getriebenem Randwulst, zahlreichen Messingnieten uneI runelem 
Knopf als Nabel. Ende eies XVI. Jhs. 

2-96. (926-1016, 1059-1060) RuneIschilde 1
) mit ornamentiertem LeeIerbezug (Fig.394). HolzschileIe, die 

an der Außenseite mit braunem, reich mit Arabesken gepreßten, teilweise vergoldeten, teilweise mit Lack­
farben bemalten LeeIer bezogen uneI an eIer mit einem Armpolster und Schi leIfesseln versehenen Innenseite in 
Temperafarben rot marmoriert sind. Venezianisch, um 1550. 

1) In der Salzbllrger Zellgambts-Raittung vom Jahre 1664, S. 219, werden ausgewiesen: "Vergalt und Gemalte S chilt . ... " 
398 (Stück) (Mus. Arch. 739). 
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fig. 39·1 Rundschild mit gcpreßtell1 Lcc\erbclllg, 
zlleitc Ilälfte des XVI. Jhs. (S. 3(1) 

P f e r cl e r ü s t z e u g. 

I. (37,,( und 375) Teile eines Pferderüstzeuges aus gesottenem uncl gepreßtcm Leeler mit Spuren von ver­
goldeten Ornamenten, besiehend aus einer einen Drachenkopf darstellenden Roßstirne (Fig. 3950) und eilll'm 
einmal gescllobcnen Gelieger (Fig. 395 b). Deutsch, Erstes Viertel eies XVI. Jhs. ' ). 

Sättel. 

I. (371) Deutscher Rüsisattl'1 (Fig.396) aus Holz mit Eisenbeschlag an Vorder- und I lintcrstcg und Original­
bezug aus S;illlischem Leder. Deutsch, erste 1 Iälftc eies XVI. JIl . 

2. (373) Deut eher Hüstsattel (Fig.397); mit hohem und breitem Vorder- und Ilint er,teg, \;'ylcile mit 
geriffelten, alll Rande weit ge clll1ürlten Eisenplatten beschlagen sind . Der Vordersteg zei!!t in Atzmalerei 
am Mittelstücke Adam und Eva zu se it en des Bauilles der Erkenntnis Lind am Ran(1L' ullliaufelldc Bordüren 
Illit deutschelll Laubwerk. Deutscli, J\\itte des XVI. Jhs. 

I) Laut S;Jllburger Zcugall1bts-Ri1JlluJlg \OJll Jahre HiGI, S. 23J, heißt es unter: "lIIerer/oy Aimic/licltlige f(llriegs fl/strllll/cl/la": 

.. [)I 'r Neuel/ise/lel/ PUllril N.aß Arlllatur ... (,\\useuJllsarciJiv 739); ferners ill1 Ilaupt In l'entariuJ11 über Samcntllchc in der all­

hieSIgen liauptfc,tullg, l\\ÜJlciJs- und Kapuzinerblrg dann der hochfiirslI. Residenz Stadt u,w. einer hochloblichen Landschaft 
zugehörigen I\riegsrüstllngcn und fahrniJs>en 11,11'. 1'0111 Jahre 1776, S. 42: "Allf dCII! obern Buden". "MlllllällS Stöck!, 

der Allfflhrer derel/ reuellischen Bauerll allf eillem lIIil eil/er Ilalarlicliell Rerlin ('J Pferdl Hallt aber="I!clll'lI Pferd siezend, 

gan= gl'l/IIlI/ischet. allßer del/en SChallll-Hl'iIlC'I, wohl') IIl1eh SIII/, Sll'greiffe, Pistoll, PllfFr, "übern \ 'crgoldles legalen Krl'lIlz 

lind /lebcll/Il'r die g"llze Pferd Armat/lr 1'1I1l Leder". (Mus. Arch. 396). Diese Lederarmatur dürfte mit der oben beschriebenen 
idelltisch sein . [Diese Notiz \'erdanke ich der Güte des llerrn Obersten d. R. OSl\AR S'-'CICLD 'ER in Salzburg.) 
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